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Vorwort
Das Krankenhausdirektorium der Westküstenklinik Brunsbüttel freut sich, den strukturierten
Qualitätsbericht für das Jahr 2006 nach § 137 SGB V der Öffentlichkeit bekannt zu machen.
Der Qualitätsbericht ist entsprechend den gesetzlichen Vorgaben bzw. Empfehlungen der
Spitzenverbände von Krankenhäusern und Krankenkassen aufgebaut.

Die Leistungs- und Strukturdaten des Gesamthauses und der einzelnen Fachabteilungen finden
sich in den Teilen A und B, Informationen zur Qualitätspolitik des Hauses und weitere Strukturen
des Qualitätsmanagements sind in den Teilen C und D dargestellt.
Die umgangssprachliche Darstellung der durchgeführten Verfahren und Diagnosen soll es dem
interessierten Leser ermöglichen, sich leichter über das gesamte Leistungsspektrum der
Westküstenklinik Brunsbüttel zu informieren.

Verantwortlich für die inhaltliche Darstellung der jeweiligen Fachabteilung sind die Chefärzte der
Abteilungen. Weitere Detailinformationen können über unsere Homepage-Adressen

www.westkuestenklinik.de,
www.westkuestenkliniken.de,
www.wkk-online.de

und über unsere Leitenden Ärzte bzw. das Krankenhausdirektorium erlangt werden.
Sollte Sie die inhaltliche Darstellung und Anordnung dieses Berichtes für Sie nicht gleich
erschließen,so bitten wir um Ihr Verständnis. Der Gesetzgeber gibt den Krankenhäusern enge
Vorgaben zur Gestaltung dieses Berichtes. Er erleichtert Ihnen aber gleichzeitig den Vergleich der
Einrichtungen untereinander, da Sie entsprechende Angaben in anderen Qualitätsberichten unter
den gleichen Rubriken finden werden.

Wir hoffen, mit dem Qualitätsbericht einen Schritt zur transparenten Darstellung der medizinischen
Qualität gemacht zu haben.

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 1 von 63

http://www.westkuestenklinik.de/
http://www.westkuestenkliniken.de/
http://www.dithmarschen.de/


Einleitung
Die Westküstenklinik Brunsbüttel – Medizinisches Leistungszentrum – ist mit 153 Betten ein
Krankenhaus der Grund und Regelversorgung im Süden von Dithmarschen. Die Westküstenklinik stellt
in dieser Region nicht nur die medizinische Versorgung der umliegenden Bevölkerung sicher, sondern
versorgt auch die umfangreichen Industrieansiedelungen in medizinischen Notfällen. Bis Ende des
Jahres 2005 war der Kreis Dithmarschen direkt Träger der Krankenhäuser in Brunsbüttel und Heide.
Um den Gesundheitsstandort Dithmarschen vor dem Hintergrund gravierender Strukturveränderungen
weiter zu festigen, hatte der Kreistag bereits 2004 den Grundsatzbeschluss gefasst, beide
Einrichtungen in einer eigenen gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu führen. Dabei
ist es fester Wille der politisch Verantwortlichen, die Kliniken des Kreises Dithmarschen auch in Zukunft
in eigener Trägerschaft zu führen.
Daher wurde zum 1. Januar 2006 die Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH, eine
hundertprozentige Tochtergesellschaft des Kreises, gegründet. Damit wurde die gesundheits- und
sozialpolitische Bedeutung der Kliniken für die schleswig-holsteinische Nordseeküste deutlich
herausgestellt. Die Westküstenklinik Brunsbüttel versteht sich als Dienstleistungsbetrieb, der die
Wünsche und Bedürfnisse der Patienten in den Mittelpunkt des täglichen Handelns stellt. Mit dem
medizinischen Gesamtangebot ergänzt die Westküstenklinik Brunsbüttel das Schwesterkrankenhaus in
Heide in seinem Schwerpunktversorgungsauftrag. Die Einbindung in den Verbund der
4K-Krankenhäuser sorgt für ein optimales Versorgungsangebot der Patienten, für die im
umfangreicheren Versorgungsfall immer ein großes Spektrum an Spezialisten, Behandlungsteams und
diagnostischen Möglichkeiten zur Verfügung steht. In die Westküstenklinik integriert sind vier
Arztpraxen für Pädiatrie, Urologie, Orthopädie und Psychiatrie/Neurologie. Weiterhin befinden sich eine
ergotherapeutische Praxis, eine logopädische Praxis und eine Altenpflegeeinrichtung der West-Med
GmbH in den Räumen der Westküstenklinik Brunsbüttel. Die entsprechenden Kontaktmöglichkeiten
werden nachstehend aufgeführt.
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer, Harald Stender, und das
Krankenhausdirektorium, vertreten durch den Ärztlichen Direktor, Dr. Johannes Geisthövel, den
Kaufmännischen Leiter, Axel Schultz und die Pflegedienstleitung, Frau Heike Ermer, ist verantwortlich
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Weitere Ansprechparnter für den Bereich des Qualitätsmanagements ist die Stabstelle
Qualitätsmanagement/Assistentz der Geschäftsleitung, vertreten durch Hans-Walter Johannsen.
Esmarchstraße 50, 25746 Heide, Tel.: 0481 / 785 1021, E-Mail: info@wkk-hei.de, www.wkk-online.de
Als Ansprechpartner für die Presse (Pressesprecher) fungiert Dr. Dieter Kienitz, Kienitz
Kommunikation, in 25704 Meldorf, Österstraße 56, Tel.: 04832 / 97 8885, E-Mail: info@kienitz-online.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Namen der Geschäftsführung/Direktion
Geschäftsführer Harald Stender

Krankenhausdirektorium:
Kaufmännischer Leiter: Axel Schultz
Ärztlicher Direktor: Dr. Johannes Geisthövel
Pflegedienstleitung: Heike Ermer

Westküstenklinik Brunsbüttel
Delbrückstraße 2
25541 Brunsbüttel
Tel.: 04852 / 980 0
Fax: 04852 / 980 225
E-Mail: info@wkk-bru.de
www.westkuestenklinik.de
Fachabteilung Chefarzt Tel. Sekretariat
Innere Medizin Dr. Henrik Herrmann 04852 / 980 301
Chirurgie Dr. Johannes Geisthövel 04852 / 980 351
Gynäkologie Dr. Thomas Kunz 04852 / 83710
Frührehabilitation und
Geriatrie

Dr. Thomas Stamm
Leitender Abteilungsarzt
Holger Engelandt

40852 / 980 329

Anästhesie und
Intensivmedizin

PD Dr. Tilman v. Spiegel
Leitender Abteilungsarzt:
OA. Christian Kruse

04852 / 980 451

Tagesklinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und
Psychosomatik

Dr. Thomas Birker
Leitende Abteilungsärztin:
OÄ. Marianne Birresborn

04852 / 980 401

Belegabteilung
Hals-Nasen-Ohren-heilkunde

Dr. Thomas Straßburg 04852 / 980 0

Belegabteilung Urologie Dr. Diego Lopez-Gamarra 04852 / 92271
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
Krankenhaus-URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980225

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 260101876

A-3 Standort(nummer)

0
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A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0100 Abteilung für Innere Medizin, Chefarzt, Dr. Henrik Herrmann
2 HA 1500 Abteilung für Chirurgie, Chefarzt und Ärztlicher Direktor, Dr.

Johannes Geisthövel
3 HA 0200 Abteilung für Frührehabilitation und Geriatrie, Chefarzt, Dr.

Thomas Stamm, Leitender Abteilungsarzt, Holger Engelandt
4 HA 2400 Abteilung für Gynäkologie, Chefarzt, Dr. Thomas Kunz
5 HA 3600 Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin, Chefarzt, PD

Dr. Tilman von Spiegel, Leitender Abteilungsarzt, Christian
Kruse

6 Nicht-Bettenführend 3160 Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik, Chefarzt, Dr. Thomas Birker, Leitende
Abteilungsärztin, Marianne Birresborn

7 BA 2200 Belegabteilung Urologie
8 BA 2600 Belegabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
In die Westküstenklinik Brunsbüttel ist eine Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik integriert. Die Tagesklinik steht unter der medizinischen Leitung von Dr. Thomas Birker,
dem Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik des Westküstenklinikums
Heide, dem Schwesterkrankenhaus der Brunsbüttler Klinik.
Das Westküstenklinikum Heide ist ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung und es besteht eine
regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie.
Vorort werden in der Tagesklinik der Westküstenklinik Brunsbüttel die medizinischen und
therapeutischen Belange durch die leitende Abteilungsärztin, Frau Marianne Birresborn, geleitet.
Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 5 von 63



A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
Die Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von medizinisch-pflegerischen Leistungen
an. Dieses Leistungsspektrum wird nachfolgende in diesem Bericht entsprechend aufgeführt. Spezielle
Leistungsangebote, die nur in bestimmten Fachbereichen und Fachabteilungen angeboten werden,
sind dann unter den speziellen Rubriken der Fachabteilungen dargestellt.

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Ausgebildeter Atmungstherapeut im
Intensivbereich tätig

2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/
-seminare

Das Konzept wird speziell in der Abteilung für Geriatrie
umgesetzt

3 Atemgymnastik Angebot auf der Geriatrie
Es gibt einen speziell ausgebildeten Atemtherapeuten

4 Basale Stimulation Die Mitarbeiter der Intensivstation, aber auch aus
anderen bereichen Sind entsprechend geschult

5 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
6 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung Durch den Krankenhaussozialdienst
7 Besondere Formen/ Konzepte der

Betreuung von Sterbenden
Intensive Zusammenarbeit mit dem Hospizverein
Meldorf bei der Sterbebegleitung

Sterbekoffer (AG)
8 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
9 Bewegungstherapie
10 Bobath-Therapie Umfassende Umsetzung der Pflege nach Bobath in

der Abteilung für Geriatrie
11 Diabetiker-Schulung In Zusammenarbeit mit der nach DDG- anerkannten

Diabetikerschulung des Westküstenklinikums Heide
12 Diät- und Ernährungsberatung
13 Entlassungsmanagement In Zusammenarbeit von Ärztlichen, pflegerischen und

sozialdienstlichen Mitarbeitern
14 Ergotherapie
15 Fallmanagement/ Case Management/

Primary Nursing/ Bezugspflege
Dialyse und Geriatrie

16 Kinästhetik Umfassende Schulung des Pflegepersonals im Bereich
der Kinästhetik

17 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
18 Kunsttherapie
19 Lymphdrainage
20 Massage
21 Medizinische Fußpflege
22 Naturheilverfahren Antroposophische Aspekte auf der geriatrischen

Station
23 Osteopathie/ Chiropraktik
24 Physikalische Therapie
25 Physiotherapie/ Krankengymnastik
26 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse
Koronarsportgruppe
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27 Psychologisches/ psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Beratungsangebot der Schleswig-Holsteinischen
Krebsgesellschaft

28 Schmerztherapie/ -management
29 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen
Expertenstandard "Sturz" ist in der Einführung

30 Spezielles pflegerisches
Leistungsangebot

Pflegevisiten
Pflegeexperten

31 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
32 Stomatherapie und -beratung Ausgebildete Stomatherapeuten in der Chirurgie
33 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
z.B. bei Entlassung auf der geriatrischen Station

34 Wärme- u. Kälteanwendungen
35 Wirbelsäulengymnastik
36 Wundmanagement Spezielle Versorgung chronischer Wunden, wie

Dekubitus und Ulcus cruris
Leitlinie Wundversorgung ist in der Erarbeitung

37 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

In Koordination mit dem sozialen Dienst

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
Wahlleistungen

In der Westküstenklinik Brunsbüttel bieten wir unseren Patienten, die über eine private
Zusatzversicherung verfügen, den Service der Wahlleistung Unterkunft und Verpflegung an. Ebenso
können Patienten, deren Versicherung die Wahlleistung nicht beinhaltet, diese Wahlleistung in
Anspruch nehmen, indem sie die daraus entstehenden Kosten selber tragen.

Unabhängig davon, ob man sich für ein Ein-Bett- oder ein Zwei-Bett-Zimmer entscheidet, erhalten den
Patienten mit privater Zusatzversicherung die Möglichkeit aus der breiten Palette des
Wahlleistungsservice die individuell gewünschten Leistungen kostenlos zu wählen.

Zum Angebot zählen:
● Begrüßungsgeschenk
● Telefon ohne Berechnung einer Grundgebühr
● Bademantel und Frotteehandtücher
● Kühlschank
● DVD-Player/Videorecorder
● Aktuelle Tageszeitung
● Wertfach
● Wäscheservice
● Fremdsprachige Betreuung
● Parkplatzbenutzung
● Veranstaltungen z.B. Konzerte, Gottesdienst, sofern das Einverständnis des behandelnden

Arztes vorliegt

Ebenso wird den Patienten mit Wahlleistung die kostenfreie Nutzung eines
● Faxgerätes
● Laptops
● Internetzugangs, welches besonders für Geschäftsleute von großer Priorität ist,

ermöglicht.

Weitere kostenpflichtige Angebote des Wahlleistungsangebotes, die zusätzlich in Anspruch genommen
werden können, sind:

● Unterkunft und Verpflegung für Begleitpersonen
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● ProFit
● Sauna und Solarium
● Massagen

Verpflegung

Auf Wunsch der Patienten mit Wahlleistung können, nach Rücksprache mit dem behandelnden Arzt,
zusätzliche Verpflegung, soweit es das persönliche Krankheitsbild erlaubt, angefordert werden.

Unterbringung
Die Mitarbeiter der Westküstenklinik Brunsbüttel sind bemüht, die Unruhe, die die täglichen
Arbeitsabläufe in einem Krankenhaus mitsichbringen, von den Patienten weitestgehenst fern zu halten.
Leider ist dieses jedoch nicht immer zu vermeiden. Ebenso kann der Besuch der Mitpatienten unter
Umständen auch zur Belastung für Patienten werden.

Ein-Bett-Zimmer

Um den Patienten die empfundene nötige Ruhe zukommen zu lassen, bietet ein Ein-Bett-Zimmer ein
Höchstmaß an persönlicher Entfaltungsmöglichkeit.
WC, Dusche und Föhn gehören zu jedem Ein-Bett-Zimmer.

Eine gemütliche Möblierung in frischen Farben, sowie die Ausstattung des Zimmers mit einem
Komfortbett und freundlichen Bildern an den Wänden macht die Inneneinrichtung des Ein-Bett-Zimmers
komplett, und ermöglichen es den Patienten sich wohl zu fühlen.

Zwei-Bett-Zimmer

Das Zwei-Bett-Zimmer bietet den Patienten ebenfalls große Entfaltungsmöglichkeiten. Alle diese
Zimmer sind mit WC, Dusche und einem Föhn ausgestattet. Auch hier finden die Patienten eine
gemütliche Möblierung in frischen Farben, sowie die Ausstattung des Zimmers mit einem Komfortbett
und freundlichen Bildern an den Wänden, um sich wohl zu fühlen.

Preisübersicht für die Wahlleistung der Unterbringung:
Einbettzimmer: 106,02 €
Zweibettzimmer: 61,24 €

Kontakt
Federführend wird der Wahlleistungsbereich der Westküstenklinik Brunsbüttel von den
Servicemanagern für die Wahlleistungsbereiche des Westküstenklinikums Heide betreut, die gerne
Hilfestellung geben sowie weiter Fragen beantworten.

Ansprechpartnerin:
Frau Mohrfeld
Telefon: 04852-980 336

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Patienteninformationsmaterial: Faltblätter,

Broschüren zu Krankheitsbildern und
interventionellen / operativen Verfahren.

2 ksotenfreie Nutzung eines Laptops. Im Bereich Wahhleistung.
3 Besondere Verpflegung möglich (vegetarisch,

spezielle Diäten,...).
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4 Vielfältige Betten und Matratzensysteme.
5 Aufenthaltsräume Auf jeder Station vorhanden.
6 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Im Bereich Wahlleistung Unterkunft.
7 Fernsehraum
8 Unterbringung Begleitperson kostenpflichtig
9 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Im Bereich Wahlleistung Unterkunft.
10 Balkon/ Terrasse
11 Elektrisch verstellbare Betten
12 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
13 Kühlschrank
14 Rundfunkempfang am Bett
15 Telefon Im Bereich Wahlleistung Unterkunft ohne

Berechnung einer Grundgebühr
16 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
17 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)
18 Cafeteria
19 Faxempfang für Patienten Im Bereich Wahlleistung Unterkunft.
20 Fitnessraum kostenpflichtig
21 Friseursalon Auf Wunsch im Haus verfügbar.
22 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
23 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten
24 Maniküre/ Pediküre Auf Wunsch im Haus verfügbar.
25 Parkanlage
26 Sauna kostenpflichtig
27 Wäscheservice
28 Dolmetscherdienste
29 Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)
Die Westküstenklinik Brunsbüttel - Medizinisches Leistungszentrum - ist mit 153 Betten ein
Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung im südwestlichen Bereich Schleswig-Holsteins, im Kreis
Dithmarschen.
153

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

5654

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 9164
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Abteilung für Innere Medizin, Chefarzt, Dr. Henrik Herrmann

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Abteilung für Innere Medizin, Chefarzt, Dr. Henrik Herrmann
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 980301
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980378

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Innere Medizin

Telefon 04852 980 301
Fax 04852 980 378
E-Mail: info@wkk-Bru.de

Ärztliche Leitung:

Chefarzt, Dr. Henrik Herrmann
Facharzt für Innere Medizin

Stellvertreter:
Leitender Oberarzt, Dr. Holger Käferlein

Oberärzte:
Dr. Klaus-Dieter Wolgast
Lars Hertel

In der Abteilung für Innere Medizin erfolgt die Betreuung der Patienten auf zwei Stationen in modernen
Zwei- und Drei- Bettzimmern. Darüber hinaus werden als Wahlleistung besonders ausgestattete Ein-
und Zweibettzimmer mit umfangreichem Service angeboten (Fernsehen, Telefon, Fax,
DVD-Abspielgerät, Wahlmenü, Zeitungen, eigenes Bad mit Dusche, Bademantel, Zimmer mit Blick auf
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den Nord-Ostsee-Kanal und die Elbe).

Zur medizinischen und pflegerischen Betreuung stehen 10 Ärztinnen und Ärzte, davon fünf im
Facharztstatus, 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des medizin-technischen Dienstes sowie
kompetente Pflegekräfte rund um die Uhr zur Verfügung.

Allgemeine Innere Medizin

Behandlungsformen:

Die diagnostischen und therapeutischen Schwerpunkte liegen im Bereich der
Herz/Kreislauferkrankungen, der Magen/Darmerkrankungen, der Hormonerkrankungen und
Zuckererkrankung mit Schulung sowie in der Behandlung von onkologischen Erkrankungen.

Im Vordergrund steht dabei die stationäre Behandlung aller internistischer Krankheitsbilder, die
intensivmedizinische Versorgung internistischer Patienten sowie bei Bedarf die Vor- bzw.
Nachstationäre Behandlung in Absprache mit dem betreuenden Hausarzt. Alle Patienten werden
zunächst über die Zentrale Aufnahmestation medizinisch versorgt und nach Abschluss der
Erstdiagnostik bei der Notwendigkeit einer stationären Behandlung auf die internistische Station verlegt.
In der modern eingerichteten Dialyse Elbblick steht für nierenkranke Menschen 11 Behandlungsplätze
zur Verfügung. Hier werden dreimal in der Woche - Montags, Mittwochs u. Freitags Vormittags sowie
Nachmittags - die notwendigen Dialysebehandlungen unter Aufsicht von besonders qualifiziertem
Personal durchgeführt. Es besteht hier eine sehr enge Zusammenarbeit mit dem Dialysezentrum
Westküste am Westküstenklinikum in Heide.

Diagnostik:

Folgende Untersuchungstechniken werden in der Klinik direkt durchgeführt:

Endoskopie: Gastroskopie, Coloskopie, Rektoskopie, endoskopische
Tumorabtragung, flexible Bronchoskopie

Ultraschalldiagnostik: Abdominelle Sonographie, Schilddrüsensonographie,
Thoraxsonographie, farbcodierte
Dopplerechokardiographie, transoesophageale
Echokardiographie, Dopplersonographie und
Duplexsonographie der Arterien und Venen

Röntgen: Aufnahmetechniken am Stativ und Rastertisch,
Durchleuchtungen, Bronchographien,
Kontrastmitteldarstellungen des Magen/Darmtraktes und
des Urogenitalsystems, Phlebographien,
Computertomographie

Klinisches Labor: Es werden rund um die Uhr Blutbilddiagnostik,
Gerinnungsdiagnostik, klinische Chemie,
Urinuntersuchungen und Hormondiagnostik
durchgeführt. Außerdem besteht eine Blutbank. Für
mikrobiologische und besondere Laboruntersuchungen
besteht eine enge Kooperation mit dem Labor des
Westküstenklinikums Heide, für andere spezielle
Laboruntersuchungen wird mit einem überregionalen
großen Labor in Hamburg zusammengearbeitet. Das
gleiche gilt für histologische und zytologische
Untersuchungen

Kardiologisches
Labor:

Es werden EKG, Belastungs-EKG, 24-Std.-EKG und die
24-Std. Blutdruckmessung,
Rechtsherzkatheteruntersuchungen und elektrische
Kardioversionen und Portimplantationen durchgeführt
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Weitere Untersuchungen an Großgeräten werden in enger Zusammenarbeit mit umliegenden
Institutionen in Heide, Itzehoe, Hamburg und Kiel durchgeführt. In Kooperation mit der Radiologischen
Praxis am Krankenhaus Itzehoe ist ein teleradiologisch betriebener Computertomograph in der
Westküstenklinik Brunsbüttel aufgestellt und wird gemeinsam mit der radiologischen Praxis 24 Stunden
am Tage betrieben.
Der Chefarzt Dr. Herrmann besitzt zusammen mit den drei Oberärzten die volle Weiterbildungsbefugnis
über sechs Jahre im Gebiet der Inneren Medizin der Ärztekammer Schleswig-Holstein sowie für ein
Jahr die Befugnis für die fakultative Zusatzbezeichnung Internistische Intensivmedizin. Durch die engen
Verzahnungen mit den anderen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel besteht die Möglichkeit,
problemlos die gesamte stationäre Weiterbildungszeit für die Allgemeinmedizin im Hause
durchzuführen. Die Westküstenklinik Brunsbüttel nimmt am Initiativprogramm Allgemeinmedizin seit
vielen Jahren aktiv teil.

Zentrum für Schlafmedizin - Schlaflabor

Fachliche Zuständigkeit:

Leitender Oberarzt Dr. Klaus-Dieter Wolgast

Vier festinstallierte Meßplätze in separaten, videoüberwachten Räumen mit modernem Ambiente sowie
zwei mobile Untersuchungseinrichtungen und weitere Screeninggeräte sorgen für einen zügigen
Behandlungsablauf.

Im August 2001 hat der Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin
das Schlaflabor der Westküstenklinik Brunsbüttel ohne Einschränkungen akkreditiert.

Das Schlaflabor der Westküstenklinik Brunsbüttel wird damit in Zukunft in der offiziellen Liste der von
der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin anerkannten Schlaflabore in der
Bundesrepublik Deutschland geführt.
Diagnostik

Folgende Untersuchungstechniken werden in der Klinik direkt durchgeführt:

Schlaflabor: Lungenfunktionslabor, Spirometrie, Ergospirometrie,
Bodyplethysmograohie, inhalative Kälteprovokation (RHES),
Histamin- und Allergenprovoation, Diffusionsmessung,
Compliancebestimmung, Blutgasanalyse (BGA),
Belastungs-BGA, Allergie-Testung,
O2-Konzentratoreinstellung

Ein privat betriebener Medical-Shop hält Geräte, die zur Behandlung verordnet werden, vorrätig und
berät Sie gerne bei der Maskenanpassung.

Chemotherapie:

Die Behandlung erfolgt in einem besonders wohnlich eingerichteten Zimmer mit TV-Gerät, Radio, CD's
und Büchern.

Folgende Behandlungsformen werden angeboten:
Teilstationär: Für Patienten mit Krebserkrankungen besteht die Möglichkeit, am

Tage die Behandlung im Krankenhaus durchzuführen und am Abend
zuhause zu schlafen.

Stationär: Patienten in reduziertem Allgemeinzustand oder mit langen
Anfahrtswegen erhalten die Chemotherapie stationär.
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Die chemotherapeutische Behandlung wird in enger Zusammenarbeit mit den onkologischen Zentren
am Westküstenklinikum in Heide und im Krankenhaus Itzehoe durchgeführt. Wenn die Medikamente
über einen Port gegeben werden sollen, besteht die Möglichkeit, ein solches System zu implantieren.

Ambulanz

Während der Kernarbeitszeiten ist jederzeit die Möglichkeit für eine privatärztliche ambulante
Behandlung gegeben, die durch den Chefarzt Herrn Dr. Herrmann sowie in seiner Abwesenheit durch
die leitenden Ärzte jederzeit gewährleistet wird. Eine Terminvereinbarung ist über das
Chefarztsekretariat Frau Streich, Tel. 04852/980 301 erwünscht. Außerhalb der normalen Sprechzeiten
ist eine ambulante Versorgung über die Zentrale Aufnahmestation im Notfalle jederzeit möglich.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen
der Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

6 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

8 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

Dialyseeinrichtung vorhanden
DialyseElbblick

9 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Magen-Darmtraktes

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Leber, der Galle und des Pankreas

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Atemwege und der Lunge

Zertifiziertes Schlaflabor vorhanden

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

14 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

15 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

16 Intensivmedizin
17 Diagnostik und Therapie von Allergien
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18 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

19 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstörungen

20 Konventionelle Röntgenaufnahmen
21 Native Sonographie
22 Eindimensionale Dopplersonographie
23 Duplexsonographie
24 Computertomographie (CT), nativ
25 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
26 Phlebographie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Innere Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von medizinisch-
pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Innere Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von nicht-
medizinischen Serviceangeboten an. Die Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

3258

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 G47 Schlafstörungen 304
2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 198
3 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des

Zwölffingerdarmes
143

4 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 134
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 117
6 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 94
7 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der

Atemwege
81

8 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 76
9 I21 Akuter Herzinfarkt 71
10 E86 Flüssigkeitsmangel des Körpers 66

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E11.9 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: Ohne

Komplikationen
46

2 I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 45
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3 I50.1 Linksherzinsuffizienz
Leistungsschwäche der linken Herzkammer

40

4 K29.1 Sonstige akute Gastritis
Magenschleimhautentzündung

37

5 K92.2 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet
(Blutung im Magen-Darm-Trakt)

32

6 J18.1 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
(Entzündung eines Teilbereiches der Lunge)

31

7 I20.0 Instabile Angina pectoris
(Verkrampfung der Herzkrankgefäße, Herzengegefühl)

31

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 741
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
558

3 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des Schlafes
(Herz-Kreislauf, Atmung, Gehirnaktivität, Muskelaktivität)
(Kardiorespiratorische Polysomnographie)

476

4 8-717 Einstellung einer Überdrucktherapie (Nasen- oder
Mund-Nasen-Bereich) bei schlafbezogenen Atemstörungen

366

5 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 304
6 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 280
7 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
210

8 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 188
9 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
132

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse
Gefäße

91

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

(Darmspiegelung)
115

2 8-854.0 Hämodialyse: Intermittierend 75
3 5-452.2 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des

Dickdarmes: Exzision, endoskopisch (Darmspiegelung mit
Gewebenprobeentnahme)

52

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Notfallambulanz Notfallbehandlung von Patienten
(Angegliedert an die Zentrale Aufnahmestation)
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2 Privatambulanz
(Chefarztambulanz)

ambulante Behandlung von Erkrankungen

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 79

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)
4 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

5 Endoskop
6 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des

orthostatischen Syndroms)
7 Laser
8 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben

9 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

10 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

11 Computertomograph (CT) 24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben
12 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben (CVVH) in der Dialyse
Elbblick am WKK Brunsbüttel

13 Schlaflabor

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,88

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 4,33
Kommentar dazu: 5,55 VK Assistenzärzte in Weiterbildung
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:
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B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Röntgendiagnostik
2 Schlafmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 45
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

43

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

3,5

Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Kinästhetikbeauftragte
4 Kunsttherapeuten
5 Logopäden
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Orthopädietechniker in Kooperation mit Sanitätshäusern
8 Physiotherapeuten
9 Psychologen
10 Psychotherapeuten
11 Sozialarbeiter
12 Stomatherapeuten
13 Wundmanager
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B-[2] Abteilung für Chirurgie, Chefarzt und Ärztlicher Direktor, Dr. Johannes Geisthövel

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Abteilung für Chirurgie, Chefarzt und Ärztlicher Direktor, Dr. Johannes Geisthövel
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 980351
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980621

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chirurgische Abteilung

Telefon 04852 980 351
Fax 04852 980 621
E-Mail: info@wkk-Bru.de

Ärztliche Leitung:

Chefarzt Dr. Johannes Geisthövel
Facharzt für Chirurgie u. Viszeralchirurgie, D-Arzt

Stellvertreter:
Leitender Oberarzt Dr. Dieter Groher
Oberarzt Dr. Stefan Bosse

In der Chirurgischen Klinik erfolgt die medizinische und pflegerische Betreuung durch 9 Ärztinnen und
Ärzte und 52 Pflegekräfte.
Die Chirurgische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel hält 55 Planbetten vor. Jährlich werden
durchschnittlich 2.200 Patienten stationär behandelt und ca. 1.500 Operationen an stationären und
zunehmend auch ambulanten Patienten vorgenommen.
Die Klinik verfügt über eine Zentral - Operationsabteilung mit Patientenschleuse und drei
Operationssälen: hoch-aseptischer OP, aseptischer OP und septischer OP. Den einzelnen
Operationssälen sind Narkoseeinleitungs- und Ausleitungsräume sowie ein zentraler Aufwachraum und
eine Zentralsterilisation zugeordnet. Die interdisziplinäre Intensivstation sowie die zentrale
Aufnahmestation liegen in unmittelbarer Nachbarschaft zur Operationsabteilung.
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In der Chirurgischen Abteilung werden eigenverantwortlich Röntgenuntersuchungen, Sonographien,
Dopplersonographien und Endoskopien des oberen und unteren Verdauungstraktes vorgenommen und
befundet.
Der Chefarzt mit den Oberärzten ist von der Landesärztekammer Schleswig-Holstein für 3 Jahre im
Fach Chirurgie und für jeweils 1 Jahr im Schwerpunkt Unfallchirurgie und Visceralchirurgie zur
Weiterbildung ermächtigt.

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

Ambulante Operationen: Muskel-, Sehnen- und Handchirurgie,
Metallentfernungen, Haut- und
Weichteilchirurgie, Gelenkspiegelungen

Endoprothetik: Hüftendoprothetik (zementiert und
zementfrei), Oberarmkopfprothesen

Unfallchirurgische
Operationen:

Knochenbruchbehandlung durch
Schrauben, Platten, äußere Spanner
(Fixateur externe) und intramedulläre
Markraumschienung und Nagelung;
konservative (nicht- operative)
Frakturbehandlung. Gelenk-, Sehnen-
und Weichteilrekonstruktionen.

Arthroskopische Operationen: Eingriffe am Kniegelenk (Meniskus-,
Knorpel- und Kreuzbandoperationen)

Handchirurgie: Komplexe Operationen durch externe
Kollegen (Diakonieklinik Elmshorn, HH)

Allgemein- und Viszeralchirurgie
Ambulante Operationen: Weichteileingriffe, Leistenbruch -

OP, Krampfadern, Hämorrhoiden -
OP

Kopf und Hals: Tumor-, Lymphknotenentfernung,
Schilddrüsen-Eingriffe

Brustkorb: Eingriffe an den Rippen, in der
Achselhöhle und an der weiblichen
Brust

Bauch- und Karzinomchirurgie: Eingriffe an Magen, Leber,
Gallenblase, Milz,
Bauchspeicheldrüse, Dünn-, Blind-
und Dickdarm, spezielle Eingriffe
am Enddarm (Proktologie),
Hernienchirurgie

Minimal-invasive Chirurgie (MIC): Magen-, Leber- und
Gallenblasenoperationen,
Blinddarmentfernungen,
Kunstafter-Anlagen,
Leistenbruchoperationen (TAPP)
und Lösungen von Verwachsungen
im Bauchraum

Gefäßchirurgie: Krampfaderoperationen,
Portimplantationen, Arterielle
Gefäßoperationen in
Zusammenarbeit mit dem WKK
Heide

Neurochirurgie: Lumbale Bandscheibenoperationen,
minimal invasiv (OP-Mikroskop), in
Zusammenarbeit mit den

Ambulanz
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Neurochirurgen am WKK Heide

In den angebotenen Ambulanzen findet während der Sprechzeiten die fachärztliche Betreuung und
Behandlung von Überweisungspatienten, Arbeitsunfallverletzter sowie die Betreuung von Patienten vor
oder nach stationärer Behandlung statt. Außerdem beraten wir Patienten über geplante Eingriffe.

Die Chirurgische Klinik bietet folgende Ambulanz-Sprechstunden an:
● D-Arzt-Ambulanz für Arbeitsunfälle und Erste Hilfe in Notfällen 24 h
● Chirurgische Ambulanz, Überweisung durch den Hausarzt oder Facharzt erforderlich,

(Sprechzeiten montags bis freitags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr)
● Proktologische Spezialsprechstunde (Enddarmerkrankungen), (mittwochs 10.00 Uhr bis

12.00 Uhr mit Voranmeldung), Donnerstag 15.00 Uhr- 16.00 Uhr (mit Voranmeldung)
● Indikationssprechstunde, OP- Vorbereitung (Voranmeldung), dienstags 15.15 Uhr -

17.00 Uhr (Allgemein- u. Viszeralchirurgie), donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr
(Unfallchirurgie, Orthopädie)

● Handchirurgische Sprechstunde nach Absprache
● Neurochirurgische Sprechstunde nach Absprache
● Praemedikation, Narkose- Vorbereitung vor ambulanten und stationären Operationen,

montags und donnerstags 11.00 Uhr - 15.00 Uhr und nach Absprache

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen
Sonographische/Doppler-/Duplexsonographische
Diagnostik, DSA/MRT-Angiographien (extern),
Infusionstherapie

2 Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen (z.B. Thrombosen,
Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B.
Ulcus cruris/ offenes Bein)

konservative Thrombosetherapien,
stadiengerechte Krampfaderoperation,
umfassende Ulcus- und Wundbehandlung inkl.
Vacuumtherapie

3 Nierenchirurgie in Zusammenarbeit mit dem urologischen
Belegarzt der Klinik

4 Endokrine Chirurgie Schilddrüsen-Operationen
5 Magen-Darm-Chirurgie Dickdarm
6 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie laparoskopische Gallenblasenchirurgie
7 Tumorchirurgie Magen- und Dickdarmtumore
8 Metall-/ Fremdkörperentfernungen
9 Bandrekonstruktionen/ Plastiken
10 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Hüfte u. Schulter (nach Unfallverletzung)
11 Behandlung von Dekubitalgeschwüren umfassend, mit allen Mitteln der modernen

Wundtherapie
12 Septische Knochenchirurgie
13 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen
14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

des Kopfes
15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

des Halses
16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

des Thorax
17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

auch unter Beratung mit Neurochirurgischen
Fachärzten im WKK Heide
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18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Hüfte und des Oberschenkels

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Knöchelregion und des Fußes

24 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen

25 Chirurgie der peripheren Nerven
26 Chirurgische und intensivmedizinische

Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen

Neurologische Konsiliarärztin in an Klinik
angesiedelte Praxis-- 24 h - CT - Verfügbarkeit

27 Minimal-invasive laparoskopische
Operationen

Leistenbruch-OP, Gallenchirurgie, Appendektomie

28 Minimal-invasive endoskopische Operationen
29 Plastisch rekonstruktive Eingriffe
30 Spezialsprechstunde Proktologie, Neurochirurgie, Handchirurgie
31 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
32 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

Haut und der Unterhaut
33 Diagnostik und Therapie von bullösen

Dermatosen
34 Diagnostik und Therapie von

papulosquamösen Hautkrankheiten
35 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und

Erythem
36 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
37 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens
im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

38 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

39 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

40 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Muskeln

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

41 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

42 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Weichteilgewebes

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

43 Diagnostik und Therapie von Osteopathien
und Chondropathien

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)
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44 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

45 Diagnostik und Therapie von Tumoren der
Haltungs- und Bewegungsorgane

im Rahmen der täglichen Sprechstunde (10.00 Uhr
- 12.00 Uhr)

46 Konventionelle Röntgenaufnahmen 24h Verfügbarkeit
47 Native Sonographie 24h Verfügbarkeit
48 Duplexsonographie 24h Verfügbarkeit
49 Phlebographie stationäre und prästationäre Patienten

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Chirurgische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Chirurgische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von nicht-
medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1641

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 115
2 K80 Gallensteine 107
3 K40 Leistenbruch 83
4 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
69

5 M54 Rückenschmerzen 67
6 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 61
7 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 61
8 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 55
9 S52 Knochenbruch des Unterarmes 53
10 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 43

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K80.2 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis

Gallenblasenstein ohne Entzündung der Gallenblase
29

2 S72.0 Schenkelhalsfraktur 27
3 S72.1 Pertrochantäre Fraktur (spezielle Fraktur des Oberschenkelhalses) 26
4 M23.2 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung 20
5 S42.2 Fraktur des proximalen Endes des Humerus 18
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 121
2 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 120
3 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse

Gefäße
117

4 5-511 Gallenblasenentfernung 111
5 5-470 Blinddarmentfernung 108
6 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des

zentralen Venendruckes
105

7 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Bauchspeicheldrüse

101

8 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 90
9 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 84
10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
72

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Chirurgische
Ambulanz

Überweisung durch Hausarzt oder Facharzt
erforderlich

2 D-Arzt-Ambulanz Ambulanz für Arbeitsunfälle
3 IndikationssprechstundeSprechstunde zur Vorbereitung eines geplanten

operativen Eingriffs
4 Proktologische

Spezialsprechstunde
Ambulanz zur Behandlung von
Enddarmerkrankungen

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
112

2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 72
3 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und Weichteilen 38
4 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 26
5 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Muskelhüllen (Faszien) und

Schleimbeuteln
20

6 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 18
7 5-897 Herausschneiden und Wiederherstellungsoperation eines Sinus

pilonidalis (Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der
Kreuz-Steißbein-Region)

16

8 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 16

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 23 von 63



9 5-492 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe des Afterkanals

14

10 5-841 Operationen an Bändern der Hand 13

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)
4 Endoskop
5 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben

6 Schlaflabor
7 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
8 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,7

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu: 3,7 VK Assistenzärzte in Weiterbildung
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Orthopädie und Unfallchirurgie
3 Viszeralchirurgie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Manuelle Medizin / Chirotherapie
2 Sportmedizin
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B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 23,15
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

23,15

Kommentar dazu: 4 VK mit der Qualifikation zur Stationsleitung
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Masseure/ Medizinische Bademeister
2 Physiotherapeuten
3 Stomatherapeuten
4 Wundmanager
5 Diätassistenten
6 Ergotherapeuten
7 Kinästhetikbeauftragte
8 Logopäden
9 Orthopädietechniker in Kooperatin mit Sanitätshäusern
10 Sozialarbeiter
11 Psychologen
12 Psychotherapeuten
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B-[3] Abteilung für Frührehabilitation und Geriatrie, Chefarzt, Dr. Thomas Stamm, Leitender
Abteilungsarzt, Holger Engelandt

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Abteilung für Frührehabilitation und Geriatrie, Chefarzt, Dr. Thomas Stamm, Leitender Abteilungsarzt,
Holger Engelandt

PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 0481
Telefon: 7852201
Fax-Vorwahl: 0481
Fax: 7852209

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (0200) Geriatrie

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Abteilung für Frührehabilitation und Geriatrie

Telefon 04852 980 329
Fax 04852 980 225
E-Mail: info@wkk-Bru.de
Ärztliche Leitung:

Chefarzt , Dr. med. Thomas Stamm
Facharzt für Neurologie, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, Psychotherapie
Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin, Klinische Geriatrie
Spezielle Schmerztherapie, Sozialmedizin, Verkehrsmedizin

Leitender Abteilungsarzt:
Holger Engelandt

Über die Klinik

Unter der Leitung von Chefarzt Dr. Thomas Stamm werden auf der 18-Betten-Station Senioren betreut,
die von anderen Abteilungen aus dem Haus kommen oder aber von niedergelassenen Ärzten in die
Klinik überwiesen worden sind. Aufgrund längjähriger Erfahrungen ist das Team in der Lage ältere
Patienten, die zumeist an mehreren Krankheiten gleichzeitig leiden, optimal zu behandeln. Das schließt
auch eine umfassende Diagnostik sowie die Überprüfung der Medikamentierung mit ein.
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Bei den Patienten der Geriatrie handelt es sich in den meisten Fällen um Menschen, die älter als 80
Jahre sind. Daher musste das fünfte Obergeschoss der Westküstenklinik behindertengerecht und
barrierefrei umgebaut werden. Besonders die Sanitärbereiche wurden den Erfordernissen der
Patientenversorgung angepasst. In den kommenden Monaten wird es weitere Veränderungen auf der
Station geben, weitere Räume werden renoviert und funktional verbessert. Aber schon jetzt zeigt sich
die Abteilung offener und freundlicher. Ein neuer Aufenthaltsraum sowie verschönerte Therapieräume
sind die Grundlagen für ein angenehmes Ambiente.

Unsere Leistungen

Das Spektrum der behandelten Krankheiten in der neuen Geriatrie ist sehr groß und reicht von
Schlaganfall über Frakturen bis zu Diabetes und Herzerkrankungen. Das erste Ziel des Teams ist es
dabei, die Patienten wieder für eine selbständige Lebensführung möglichst in der eigenen Wohnung
aufzubauen. Wenn das nicht mehr möglich sein sollte, kümmert sich das Geriatrie-Team um
Alternativen wie beispielsweise die Unterbringung im "Kanalblick", der in der Westküstenklinik
Brunsbüttel befindlichen Altenpflegeeinrichtung mit angeschlossenen Kurzzeitpflegeplätzen.

Medizinisch werden die Patienten von Fachärzten betreut, die zuvor im Westküstenklinikum Heide tätig
waren. Für das Pflegeteam wurden Krankenschwestern und -pfleger innerhalb der Klinik umbesetzt;
außerdem wurden weitere Kräfte eingestellt. Die physiotherapeutische, logopädische und
ergotherapeutische Versorgung erfolgt durch die niedergelassenen Therapeuten in der Brunsbütteler
Klinik.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
2 Frührehabilitation

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Geriatrische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die geriatrische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von nicht-
medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

49

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 12
2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 9
3 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes ≤5
4 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen ≤5
5 I21 Akuter Herzinfarkt ≤5

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 27 von 63



6 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) ≤5
7 S80 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels ≤5
8 G30 Alzheimer-Krankheit ≤5
9 A46 Wundrose ≤5
10 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der parkinsonschen

Krankheit
≤5

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-550 Altersheilkundliche frührehabilitative Komplexbehandlung 44
2 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 20
3 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 14
4 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 9
5 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 8
6 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt,

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
7

7 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) ≤5
8 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des

Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen Venendruckes
≤5

9 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

≤5

10 1-650 Spiegelung des Dickdarmes ≤5

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Privatambulanz
(Chefarztambulanz)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
In der Abteilung für Geriatrie an der Westküstenklinik Brunsbüttel werden keine Leistungen im Rahmen
von Ambulanten Operationen nach § 115 b SGB V erbracht.

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

2

Kommentar dazu:
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Davon Fachärzte: 2
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 11
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

7,5

Kommentar dazu: 1 VK mit der Qualifikation zur Stationsleitung
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Kinästhetikbeauftragte
3 Kunsttherapeuten
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Musiktherapeuten
7 Orthopädietechniker in Kooperation mit Sanitätshäusern
8 Physiotherapeuten
9 Psychologen
10 Psychotherapeuten
11 Sozialarbeiter
12 Stomatherapeuten

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 29 von 63



B-[4] Abteilung für Gynäkologie, Chefarzt, Dr. Thomas Kunz

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Abteilung für Gynäkologie, Chefarzt, Dr. Thomas Kunz
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 980410
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980225

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Abteilung für Gynäkologie

Telefon 04852 980 410
Fax 04852 980 225
E-Mail: info@wkk-Bru.de
Ärztliche Leitung:

Chefarzt, Dr. med. Thomas Kunz
Facharzt für Gynäkologie

Stellvertreter:
Leitender Oberarzt: Dr. Martin Rolf

Oberärzte:
Dr. Sandra Rauen
Friedhelm Weiss
Georgios Stamatelos

Allgemeine Informationen

Über die Abteilung

In der gynäkologischen Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel sind neben ambulanten
Operationen auch gynäkologische Operationen mit anschließender stationärer Aufnahme möglich,
soweit eine umfassende intensiv-medizinische Betreuung nicht notwendig ist.
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Die medizinische Betreuung erfolgt durch erfahrene Fachärzte des Westküstenklinikums Heide, die
turnusmäßig nach Brunsbüttel wechseln. Damit kann gewährleistet werden, dass in Brunsbüttel das
gleiche hohe Niveau an Diagnostik und Therapie erfolgt wie in der Heider Frauenklinik.
Neben dem Chefarzt selbst operieren vier Oberärzte regelmäßig in der Westküstenklinik oder halten
Sprechstunden.

Angebotene Leistungen

Das erfahrene Ärzteteam bietet ein breites Spektrum an Operationen an, die entweder ambulant
durchgeführt oder aber mit einem stationären Aufenthalt verbunden sind.

Dazu zählen unter anderem:
- Minimal-invasive Oprationen (Schlüssellochchirurgie),
- Gebärmutterentfernung,
- gynäkologische/urologische Eingriffe,
- Ausschabungen und vieles mehr.

Ausgenommen sind lediglich Brustkrebs-Operationen sowie schwerwiegende Eingriffe, die eine
umfangreiche intensivmedizinische Betreuung notwendig werden lassen.

Auch Krebspatientinnen werden in der Gynäkologischen Abteilung der Klinik betreut; dies betrifft
insbesondere die Durchführung von Chemotherapien nach den heute gültigen Standards.

Sprechstunden

Das Team um Chefarzt Dr. Thomas Kunz bietet eine
- Brustkrebs-Sprechstunde,
- eine Pränatal-Sprechstunde für werdende Mütter,
- eine Überweisungssprechstunde
- sowie eine Privatsprechstunde an.

Außerdem gibt es eine Hebammensprechstunde, in der die niedergelassenen Hebammen Anke Raabe,
Kati Schumann und Renate Stübe Fragen rund um die Geburt beantworten.

Für die ärztlichen Sprechstunden lassen sich - mit Ausnahme der Privatsprechstunde des Chefarztes -
direkt keine Termine vereinbaren. Vielmehr erfolgt der Kontakt über die niedergelassenen Gynäkologen
der Region, mit denen Dr. Kunz und seine Oberärzte eine vertrauensvolle Zusammenarbeit pflegen.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse
Teilnahme am DMP- Verfahren Brustkrebs
Zertifiziertes Brustzentrum (Schwesterkrankenhaus
in Heide)

2 Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse

4 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie Augmentationsplastiken/Reduktionsplastiken,
rekonstruktive plastische Mammachirurgie

5 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,
Hysteroskopie)

6 Gynäkologische Abdominalchirurgie
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7 Inkontinenzchirurgie
8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,
Vaginalkarzinom)

9 Pränataldiagnostik und Therapie Degum II
10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt
und des Wochenbettes

11 Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

12 Diagnostik und Therapie von
nichtentzündlichen Krankheiten des
weiblichen Genitaltraktes

13 Spezialsprechstunde Sonographiesprechstunde, Degum II,
Mamma-Sprechstunde

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Gynäkologische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Gynäkologische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von nicht-
medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

382

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 106
2 O80 Spontangeburt eines Einlings 43
3 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 24
4 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 20
5 O65 Geburtshindernis durch Fehlbildung des mütterlichen Beckens 17
6 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter) bei der

Frau
14

7 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des Lig.
latum uteri

11

8 C56 Krebs des Eierstockes 10
9 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch Gefahrenzustand des

ungeborenen Kindes
10

10 O63 Verzögerte Geburt 9
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 110
2 5-683 Entfernung der Gebärmutter 72
3 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 58
4 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im Beckenboden

(Beckenbodenplastik)
36

5 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 27
6 5-749 Anderer Kaiserschnitt 16
7 5-469 Andere Operationen am Darm 15
8 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
14

9 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 11
10 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 10

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Mammasprechstunde Diagnostik inkl. histologischer Abklärung von
Tumoren

2 Privatsprechstunde gesamtes Spektrum der gynäkologischen Praxis
3 SchwangerenambulanzPränatalmedizin, Degum II Ultraschalldiagnostik
4 Sprechstunde auf

Zuweisung von
niedergelassenen
Fachärzten

Behandlung spezieller Fragestellungen

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 53
2 5-751 Ausschabung der Gebärmutter zur Beendigung der Schwangerschaft

[Abruptio]
25

3 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 19
4 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des

Eierstockes
11

5 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 7
6 5-469 Andere Operationen am Darm 7
7 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter [Sterilisationsoperation] ≤5
8 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und

Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne
Lymphknotenentfernung der Achselregion

≤5

9 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung ≤5
10 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals ≤5
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Endoskop
2 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

3 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

4

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 4
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Palliativmedizin
2 Plastische Operationen

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 8
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

8

Kommentar dazu: 1VK mit der Qualifikation zur Stationsleitung
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Beleghebammen/-entbindungspfleger
3 Diätassistenten
4 Ergotherapeuten
5 Hebammen/ Entbindungspfleger in Zusammenarbeit mit der Frauenklinik am

Westküstenklinikum Heide
6 Kinästhetikbeauftragte
7 Logopäden
8 Masseure/ Medizinische Bademeister
9 Orthopädietechniker in Kooperation mit Sanitätshäusern
10 Physiotherapeuten
11 Psychologen
12 Psychotherapeuten
13 Sozialarbeiter
14 Stomatherapeuten
15 Wundmanager
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B-[5] Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin, Chefarzt, PD Dr. Tilman von Spiegel,
Leitender Abteilungsarzt, Christian Kruse

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin, Chefarzt, PD Dr. Tilman von Spiegel, Leitender
Abteilungsarzt, Christian Kruse

PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 980451
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980619

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3600) Intensivmedizin

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Anästhesie und Intensivmedizin

Telefon 04852 980 451
Fax 04852 980 619
E-Mail: info@wkk-Bru.de

Chefarzt:
PD Dr. Tilman von Spiegel

Ärztliche Leitung:
Leitender Abteilungsarzt Christian Kruse

Stellvertreter:
Oberarzt Dr. Dietmar Brede

Wenn in der Westküstenklinik Brunsbüttel diagnostische oder operative Eingriff durchgeführt werden,
bei denen eine Narkose erforderlich wird, steht ein Team von 8 Ärztinnen und Ärzten und 22
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Pflegekräften bereit.

Anästhesie

Die Anästhesieabteilung führt je nach Operation, gesundheitlicher Verfassung des Patienten und dem
Wunsch des Patienten entsprechend folgende Anästhesiearten durch:

Allgemeinanästhesie
(Vollnarkose)

Narkoseführung mittels:
Balanced Anästhesia
Totale intravenöse Anästhesie TIVA
Kombinierte Anästhesie mit Vollnarkose
und Periduralkatheter oder 3 in 1-Katheter
Beatmung über:
Endotrachealtubus oder
Larynxmaske oder
Gesichtsmaske

Regionalanästhesie
Rückenmarksnahe Anästhesie:
- Spinalanästhesie
- Periduralanästhesie mit Katheter
Periphere Nervenblockaden
- Anästhesie des Plexus axillaris mit
Katheter
- Anästhesie des Plexus lumbalis mit
Katheter (3 in 1-Block)

Postoperative
Schmerztherapie

I.v. Gabe von Opiaten und peripheren
Analgetika im Aufwachraum
Patienten-controllierte-Analgesie mit
PCA-Pumpen auf den Stationen
Periduralkatheter, Standard bei elektiven
Darmresektionen
3 in 1-Katheter, Standard bei Hüft- und
Kniegelenksoperationen
Akupunktur, Phytotherapie, Neuraltherapie
in Fällen von chronischen
Schmerzzuständen, bei denen die
konventionelle Therapie nicht wirkt

2006 wurden 2.601 Anästhesien durchgeführt

Intensivmedizin

Die interdisziplinäre Intensivstation umfaßt 6 Betten.

Routinemäßig wird das nichtinvasive Monitoring mittels EKG, nichtinvasive Blutdruckmessung,
Pulsoxymetrie durchgeführt. Bei Bedarf werden arterielle Blutdruckmessungen und Rechtsherzkatheter
hinzugefügt.
Mit Hilfe der Dräger-Evita Respiratoren kommen neben kontrollierten auch assistierte
Beatmungsformen wie BIPAP zur Anwendung.

Es kann eine pumpengesteuerte Hämofiltration durchgeführt werden.
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2006 wurden 463 Patienten auf der interdisziplinären Intensivstation versorgt.

Eigenblutspende:

In Kooperation mit dem Blutspendedienst des DRK in Schleswig wird in der Westküstenklinik
Brunsbüttel den Patienten vier Wochen vor der Operation beginnend Eigenblut entnommen.

Einsatz des Cell-Savers

Als weitere blutsparende Maßnahme bei Operationen kommt an der Westküstenklinik Brunsbüttel seit
2003 der Cell-Saver zum Einsatz. Hierbei wird das während der Operation anfallende eigene Blut dem
Patienten rücktransfundiert, nachdem es zu gewaschenen Erythrozytenkonzentraten aufbereitet wurde.
Dies geschieht routinemäßig bei geplanten Operationen für Hüftprothesen und Kniegelenksprothesen.
Die maschinelle Autotransfusion kam im Jahr 2006 21 mal zum Einsatz.

Ambulanz/ Sprechstunden

Ambulante Narkosen werden als Institutsleistungen der Anästhesie-Abteilung erbracht. Es werden
ambulante Anästhesien für die Fachbereiche Chirurgie, Urologie, Gynäkologie und Geburtshilfe
angeboten.
Termine für die ambulante Prämedikation werden in den Fachbereichen vereinbart.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Intensivmedizinische Versorgung von

Patienten aus allen Fachbereichen der
Westküstenklinik Brunsbüttel, sowie die
Notfallversorgung von schwerverletzten
Patienten.

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Intensivmedizinische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Intensivmedizinische Abteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
nicht- medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Intensivmedizinische Behandlung:
2006 wurden 463 Patienten auf der Intensivstation der Westküstenklinik Brunsbüttel versorgt.
Dabei entstanden 15 445 Beatmungsstunden.
Anästhesie:
2006 wurden 2601 Narkosen in der Westküstenklinik Brunsbüttel durchgeführt.
0

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Ambulanz/ Sprechstunden

Ambulante Narkosen werden als Institutsleistungen der Anästhesie-Abteilung erbracht. Es werden
ambulante Anästhesien für die Fachbereiche Chirurgie, Urologie, Gynäkologie und Geburtshilfe
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angeboten.
Termine für die ambulante Prämedikation werden in den Fachbereichen vereinbart.

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
In der Abteilung für Anästhesie an der Westküstenklinik Brunsbüttel werden keine Leistungen im
Rahmen von Ambulanten Operationen nach § 115 b SGB V erbracht bzw. abgerechnet.

Die Abteilung für Anästhesie erbringt jedoch für die Fachbereiche, die an der Westküstenklinik
Brunsbüttel nach §115 b SGB V ambulant operieren, die Anästhesieleistung.

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 6 Beatmungsgeräte zur Beatmung/

Atmungsunterstützug von
Intensiv-Patienten.

2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
3 Cell Saver (im Rahmen einer

Bluttransfusion)
4 Endoskop
5 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

6 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

7 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

6,66

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3,91
Kommentar dazu: 2,75 VK Assistenzärzte in Weiterbildung
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Anästhesiologie
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B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin
2 Rettungsmedizin

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 18,1
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

18,1

Kommentar dazu: 3 VK mit der Qualifikation zur Stationsleitung
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):

7,31

Kommentar dazu: Fachweiterbildung OP
Fachweiterbildung Anästhesie

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Kinästhetikbeauftragte
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Orthopädietechniker in Kooperation mit Sanitätshäusern
7 Physiotherapeuten
8 Psychologen
9 Psychotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Stomatherapeuten
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B-[6] Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Chefarzt, Dr. Thomas
Birker, Leitende Abteilungsärztin, Marianne Birresborn

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Chefarzt, Dr. Thomas Birker, Leitende
Abteilungsärztin, Marianne Birresborn

PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 980401
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980225

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (3160) Psychosomatik/Psychotherapie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Tagesklinik für Psychiatrie/Psychotherapie und Psychosomatik

Telefon: 04852 980 401
Fax: 04952 980 225
E-Mail: psychiatrie-brunsbuettel@wkk-bru.de

Chefarzt:
Dr. Thomas Birker

Leitende Abteilungsärztin
Marianne Birresborn

Das weitere Team:
● Gregor Noeske, Stationsarzt
● Gero Fischer, Diplompsychologe
● Martin Petersen, Sozialpädagoge
● Brigitte Kommnik, Psychiatrische Pflege
● Ute Eweleit, Psychiatrische Pflege
● Patricia Bambynek, Ergotherapeutin
● Leoni Battke, Ergotherapeutin
● Ulrike Tiedemann, Sekretärin
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Das Besondere der Tagesklinik

Heimatnah - Behandlung nur tagsüber.

Die Tagesklinik übernimmt die teilstationäre Behandlung psychisch kranker Menschen in Brunsbüttel
und Umgebung. Die Arbeit erfolgt in einem multiprofessionelem Team und bieten ein breites Spektrum
moderner Therapieverfahren.
So kann eine qualifizierte Behandlung in der Nähe des Wohnortes stattfinden. Das hat den großen
Vorteil, dass die Patienten nicht stationär aufgenommen werden müssen.
Die therapeutische Arbeit findet tagsüber in der Zeit von 8.15 Uhr bis 16.30 Uhr statt, abends sowie am
Wochenende bleibt der/die Patient/in in der gewohnten Umgebung.

Die Zielgruppe

Die Therapie ist geeignet für alle Menschen, die an einer psychischen behandlungsbedürftigen
Problematik leiden.

Wichtige Voraussetzung sind:
● Motivation zur Mitarbeit
● Regelmäßige Teilnahme am Programm
● Verlässlichkeit in den Absprachen
● Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der eigenen Problematik

Ausschlußkriterium für eine Aufnahme in unsere Klinik sind Zustände, die einer intensiven
therapeutischen Betreuung bedürfen, z.B.:

● akute Suizidgefährdung
● akute Psychosyndrome
● schwere Suchterkrankungen, etc.
● schwere körperliche Erkrankung

Das Therapiekonzept der Tagesklinik

Individuell und an den Problemen orientiert

Die Ziele der Behandlung ergeben sich aus der individuellen Problematik der Betroffenen. Nach einem
ausführlichen Prozess des Kennenlernens wird ein exakter Therapieplan entwickelt mit dem Anspruch:

● An den Bedürfnissen und Fähigkeiten des Patienten zu arbeiten
● Die Krankheitsakzeptanz zu verbessern
● Die Krankheitsbewältigung zu fördern
● Gesunde Persönlichkeitsstrukturen und das Selbstwertgefühl zu steigern
● Konflikte deutlich zu machen und zu bearbeiten
● Den Weg in Arbeit und soziales Umfeld anzubahnen

Die therapeutischen Bausteine:

● Einzel- und Gruppengespräche
● Soziotherapie
● Körpertherapie
● Entspannungsverfahren
● Gymnastik
● Sport
● Ergotherapie
● Kognitives Training
●
●
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Gestaltung und Wahrnehmung
● Freizeit-und Kulturaktivitäten
● Psychosegruppe
● Therapeutisches Kochen
● I ndividuelleTherapieangebote
● Soziales Kompetenztraining
● Symptommanagment
● Psychoedukative Gruppen
● Verhaltenstherapie
● Ambulante Nachbehandlung

Die Aufnahme kann erfolgen:
nach Einweisung durch Hausarzt oder Nervenarzt

● nach einer vollstationären Behandlung
● nach einem Vorgespräch in der Tagesklinik

Die Kosten für die Behandlung übernimmt die jeweilige Krankenkasse.

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Westküstenklinik Brunsbüttel
bietet ein breites Spektrum von medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote
werden in der Regel durch fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder
Kooperationspartner der Klinik erbracht und somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend
dargestellt.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Westküstenklinik Brunsbüttel
bietet ein breites Spektrum von nicht- medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote
werden in der Regel fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind
somit im Bereich A-10 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
In der Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik wurden im Jahr 2006 insgesamt
196 Patienten tagesklinisch behandelt.

In der Institutsambulanz wurden weitere 320 Patienten betreut.
0

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Institutsambulanz § 118 SGB V

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
In der Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik an der Westküstenklinik
Brunsbüttel werden keine Leistungen im Rahmen von Ambulanten Operationen nach § 115 b SGB V
erbracht.

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[6].11 Apparative Ausstattung

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

2

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 1
Kommentar dazu: 1 VK Assistenzarzt in Weiterbildung
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 1,87
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):

1,87

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel steht ein Therapeutenteam mit breitem
Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten Aufgabenstellungen von den
Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Ergotherapeuten
3 Kunsttherapeuten
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Musiktherapeuten
7 Physiotherapeuten
8 Psychologen
9 Psychotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
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B-[7] Belegabteilung Urologie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Belegabteilung Urologie
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980225

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2200) Urologie

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Urologische Belegabteilung

Telefon 04852 980 0
Fax 04852 980 225
E-Mail: info@wkk-Bru.de

Ärztliche Leitung:
Belegarzt: Dr. Diégo Lopez Gamarra

Das Fachgebiet der Urologie behandelt hauptsächlich Erkrankungen des ableitenden Harnwegsystems
bei Männern und Frauen sowie Erkrankungen der männlichen Genitalorgane, vor allem der Prostata.

Behandlungsschwerpunkte

In der urologischen Belegabteilung werden alle modernen diagnostischen Maßnahmen wie
Sonographie, Radiologie, Urodynamik, Urinbakteriologie, Dopplersonographie der männlichen Gefäße,
Endoskopie sowie alle therapeutischen Eingriffe, beginnend von endoskopischen minimalen
Operationen bis hin zur radikalen Tumorchirurgie der Niere, Blase und Prostata vorgenommen.

Eine Steinzertrümmerung wird durch den Einsatz eines mobilen Lithotripters gewährleistet.

Schwerpunkte sind insbesondere

● Transurethrale Operationen an Prostata, Blase
● Inkontinenzplastiken bei der Streßharninkontinenz der Frauen
● Steintherapie durch URS und ESWL

Ambulanz/ Praxissprechstunde

Aufgrund der Praxislage (Urologische Praxis im Gebäude der Klinik) wird eine intensive, patientennahe
Betreuung angeboten.
Anmeldungen zur Behandlung erfolgen ebenfalls über die Praxis.
Telefon 04852/92271
Fax 04852/92272
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Inkontinenzchirurgie
2 Diagnostik und Therapie der

Niereninsuffizienz
Sonographie - Dialyse

3 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis Sonographie - Röntgen
4 Diagnostik und Therapie sonstiger

Krankheiten der Niere und des Ureters
Sonographie, Röntgen, CT

5 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten des Harnsystems

Sonographie, Röntgen, CT

6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
männlichen Genitalorgane

Sonographie, Röntgen, CT

7 Diagnostik und Therapie sonstiger
Krankheiten des Urogenitalsystems

Sonographie, Röntgen, CT

8 Kinderurologie Sonographie
9 Neuro-Urologie Urodynamisches Netz
10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase
Operation und Intensivbehandlung möglich

11 Minimal-invasive endoskopische Operationen Urethroskopie u. Durchleuchtung
12 Tumorchirurgie Niere, Blase, Prostata und äußere Geschlechtsteile

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Belegabteilung für Urologie der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von
medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel durch
fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht und
somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Urologische Belegabteilung der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites Spektrum von nicht-
medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

252

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 98
2 C67 Krebs der Harnblase 42
3 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 23
4 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch Harnrückfluss 22
5 N30 Entzündung der Harnblase 9
6 Q53 Hodenhochstand (Nondescensus testis) 9
7 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 8
8 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 7
9 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 7
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10 N45 Entzündung des Hodens und des Nebenhodens ≤5

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit Stoßwellen von

außen (ESWL)
90

2 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung, Entfernung)
von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch die Harnröhre

45

3 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der Vorsteherdrüse
(Prostata) durch die Harnröhre

25

4 5-572 Künstlicher Blasenausgang 25
5 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur Steinbehandlung,

durch Haut und Niere hindurch und durch die Harnröhre hindurch
14

6 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem) Gewebe
der Harnröhre

14

7 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 12
8 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen der

Harnblase über eine Spiegelung
9

9 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 9
10 8-138 Wechsel und Entfernung eines Katheters der Niere (nach Eröffnung

der Niere und zur Ausleitung durch die Haut)
8

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 39
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 6
3 5-630 Operative Behandlung eines Krampfaderbruches des Hodens

(Hydrozele) und eines Wasserbruches am Samenstrang gelegen
(Hydrocele funiculi spermatici)

≤5

4 5-636 Gewebezerstörung, Unterbindung und Entfernen des Samenleiters ≤5
5 5-581 Erweiterungsoperation (Meatomie) der Harnröhre ≤5
6 5-561 Einschneiden, Entfernung und (andere) Erweiterung der

Harnleitermündung
≤5

7 5-582 Herausschneiden, Gewebezerstörung und Entfernen von (erkranktem)
Gewebe der Harnröhre

≤5

8 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem) Gewebe
der Harnröhre

≤5

9 5-611 Operation eines Wasserhodens (Hydrocele testis, durch
Bauchflüssigkeit vergrößerten Hoden)

≤5

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[7].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT) 24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben
2 Endoskop Uroendoskopie
3 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

4 Lithotripter (ESWL) steht einmal monatlich zur Verfügung
5 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

24- Notfallverfügbarkeit ist gegeben

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

Urosonographie

7 Uroflow/ Blasendruckmessung

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 1
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Urologie

B-[7].12.2 Pflegepersonal
Die Patientinnen und Patienten, die vom Belegarzt des Fachbereiches Urologie behandlt werden, sind
in einem speziellen Bereich, -auf der "Kurzliegerstation Station"-, untergebracht und werden dort von
den Pflegekräften des "Hauptklinikbereiches" pflegerisch mitversorgt.
Pflegekräfte insgesamt:
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Allen Abteilungen der Westküstenklinik Brunsbüttel und auch den Belegärzten steht ein
Therapeutenteam mit breitem Qualifikationsspektrum zur Verfügung, dass im Bedarfsfall mit gezielten
Aufgabenstellungen von den Fachärzten entsprechend für die jeweiligen Patienten angefordert wird.
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B-[8] Belegabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Belegabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
PLZ: 25541
Ort: Brunsbüttel
Straße: Delbrückstraße
Hausnummer: 2
URL: http://www.westkuestenklinik.de
Email: info@wkk-bru.de
Telefon-Vorwahl: 04852
Telefon: 9800
Fax-Vorwahl: 04852
Fax: 980225

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Hals- Nasen- Ohren- Belegabteilung

Telefon 04852 980 0
Fax 04852 980 225
E-Mail: info@wkk-Bru.de

Ärztliche Leitung:
Belegarzt: Dr. Thomas Straßburg

In der HNO-Belegabteilung werden die operativen und konservativen Therapien des
HNO-Fachgebietes durchgeführt, soweit diese nicht ambulant in der Praxis möglich sind.
Schwerpunktmäßig werden folgende Behandlungen durchgeführt:

Endoskopische
Chirurgie

Entzündliche Erkrankungen der
Nasennebenhöhlen (functional
endoscopic sinus surgery FESS)

Mikrochirurgie
des Mittelohres

Chronisch entzündliche Erkrankungen
des Mittelohres mit hörverbessernden
Maßnahmen (z.B.
Cholesteatom-Chirurgie)

Funktionell-ästhetisch-korrektive
Chirurgie

Innere und vor allem äußere Nase
(Rhinoplastik);
äußeres Ohr (Conchaplastik nach
Stenström)

Traumatologie Mittelgesichtstraumatologie (z.B. Le
Fort-Frakturen)

Selbstverständlich werden auch alle weiteren, in Belegabteilungen üblichen Operationen vorgenommen
(z.B. Tonsillektomie etc.). Wir bieten auch die stationäre konservative Therapie des Fachgebietes (z.B.
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Infusionstherapie bei Tinnitus und Hörsturz).

Tinnitus-Zentrum

Der Belegabteilung angegliedert ist ein Zentrum für Tinnitus-Retraining (TRT) und Hörtherapie. TRT ist
ein neues Therapiekonzept, das von Prof. Jastreboff (Baltimore, USA) und Prof. Hazell (London, UK)
entwickelt wurde.
Es handelt sich um hörtherapeutische Betreuung von Patienten mit Hörgeräuschen (Tinnitus),
Geräuschempfindlichkeit (Hyperakusis) und Schwerhörigkeit. Im Rahmen dieses Therapiekonzeptes
werden die Patienten HNO-ärztlich und psychotherapeutisch betreut.
Die Durchführung der Therapie wird sich nach Leitlinien der ADANO (Arbeitsgruppe des
Berufsverbandes für HNO Deutschland) und an Erfahrungen der bereits bestehenden Tinnitus-Zentren
(Bad Arolsen, Traunstein, Frankfurt) orientieren.

Außerdem besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Europäischen Akademie für
Retraining-Hörtherapie e.V. sowie mit anderen internationalen Verbänden für TRT.

Weitere Informationen erhalten Sie über das Tinnitus-Zentrum Brunsbüttel, Tel. 04852/980-239 oder
über die Praxis Dr. Straßburg

Koogstraße 43
Brunsbüttel
Tel: 04852/9125
Fax: 04852/9127

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Mittelgesichtstraumatologie
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres
5 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung,

Implantierbare Hörgeräte)
6 Schwindeldiagnostik und -therapie
7 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

oberen Atemwege
8 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Nasennebenhöhlen
10 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln
11 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie
12 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Mundhöhle
13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Kopfspeicheldrüsen
14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Kehlkopfes
15 Interdisziplinäre Tumornachsorge
16 Rekonstruktive Chirurgie im

Kopf-Hals-Bereich

Qualitätsbericht, WKK Brunsbüttel

Seite 50 von 63



17 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der
Ohren

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Belegabteilung für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites
Spektrum von medizinisch- pflegerischen Leistungen an. Diese Leistungsangebote werden in der Regel
durch fachabteilungsübergreifende Organisationseinheiten oder Kooperationspartner der Klinik erbracht
und somit im Bereich A-9 dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Belegabteilung der Hals-Nasen- Ohrenheilkunde der Westküstenklinik Brunsbüttel bietet ein breites
Spektrum von nicht- medizinischen Serviceangeboten an. Diese Serviceangebote werden in der Regel
fachabteilungsübergreifend in der Klinik organisiert und bereitgestellt und sind somit im Bereich A-10
dieses Berichtes entsprechend dargestellt.

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

72

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[8].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 36
2 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 14
3 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht

eingeordnet
≤5

4 H71 Chronische Entzündung von Gewebe (Cholesteatom) des Mittelohres mit
Beteiligung des Knochens

≤5

5 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen ≤5
6 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung ≤5
7 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht

(Peritonsillarabszess)
≤5

8 J01 Akute Entzündung der Nasenebenhöhlen ≤5
9 G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv, Gesichtsnerv] ≤5
10 L73 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel ≤5

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 59
2 5-223 Operationen an der Stirnhöhle 42
3 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 40
4 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und Wiederherstellung

der Nasenscheidewand
29

5 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 20
6 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 16
7 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 12
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8 5-195 Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der
Gehörknöchelchen (Tympanoplastik)

≤5

9 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines
Nerven

≤5

10 5-204 Wiederherstellungsoperation des Mittelohres ≤5

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Die ambulante Behandlung der Patienten mit Hals-Nasen- Ohrenerkrankungen erfolgt in der Praxis des
Belegarztes, Dr. Thomas Straßburg.
Praxis Dr. Straßburg

Koogstraße 43
25541 Brunsbüttel
Tel: 04852/9125
Fax: 04852/9127

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Durch den Belegarzt des Fachbereiches der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde an der Westküstenklinik
Brunsbüttel werden keine Leistungen im Rahmen von Ambulanten Operationen nach § 115 b SGB V
erbracht.

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Audiometrie-Labor
2 Endoskop

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 1
Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[8].12.2 Pflegepersonal
Die Patientinnen und Patienten, die vom Belegarzt des Fachbereiches Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
behandlt werden, sind in einem speziellen Bereich, -auf der "Kurzliegerstation Station"-, untergebracht
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und werden dort von den Pflegekräften des "Hauptklinikbereiches" pflegerisch mitversorgt.
Pflegekräfte insgesamt:
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne
und mit Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1
SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

# Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate (in
%)

Kommentar

1 Ambulant erworbene Pneumonie 115 100
2 Cholezystektomie 114 100
3 Geburtshilfe 111 96,4
4 Gynäkologische Operationen 110 93,64
5 Herzschrittmacher-Implantation <20 63,64
6 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation <20 100
7 Hüftgelenknahe Femurfraktur 56 100
8 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und

-komponentenwechsel
<20 100

9 Koronarangiographie und Perkutane
Koronarintervention (PCI)

55 81,82

10 Mammachirurgie <20 100

Gesamtauswertung 584 96,92

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren

C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung
geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt
# Leistungsbereich und

Qualitätsindikator
Kennzahlbezeichnung Bewert.

durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

Kommentar / Erläuterung

1 Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 2,5% -
100%

entfällt >= 95%

2 Brusttumoren:
Sicherheitsabstand zum
gesunden Gewebe

Angabe Sicherheitsabstand: bei
Mastektomie

8 2,5% -
100%

entfällt >= 95%

3 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

8 94,9% -
100%

70 / 70 100% >= 90%

4 Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur
Vermeidung von Blutgerinnseln
bei Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 93,8% -
100%

58 / 58 100% >= 95%

5 Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung
der entfernten Gallenblase

Erhebung eines histologischen
Befundes

1 74,1% -
100%

18 / 19 94,7% = 100%

6 Gallenblasenentfernung: Klärung
der Ursachen für angestaute
Gallenflüssigkeit vor der
Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

1 59,4% -
100%

10 / 11 90,9% = 100%

7 Gallenblasenentfernung:
Ungeplante Folgeoperation(en)
wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 8 0% - 7,1% ≤5 1,3% <= 1,5%

8 Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Untersuchung

Indikation zur
Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 81,6% -
100%

27 / 28 96,4% >= 80%

9 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 54,1% -
100%

6 / 6 100% >= 90%

10 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Ventrikel

8 0% - 41% ≤5 0% <= 3%

11 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
chirurgische Komplikationen

8 0% - 41% ≤5 0% <= 2%

12 Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder
nach der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Vorhof

8 0% -
45,9%

≤5 0% <= 3%
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13 Hüftgelenkersatz: Ausrenkung
des künstlichen Hüftgelenkes
nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 0% -
23,2%

≤5 0% <= 5%

14 Hüftgelenkersatz: Entzündung
des künstlichen Hüftgelenks

Postoperative Wundinfektion 8 0% -
23,2%

≤5 0% <= 3%

15 Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

8 0% -
23,2%

≤5 0% <= 9%

Erläuterung der Bewertungsschlüssel:
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht

abgeschlossen ist
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die

Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
9 = Sonstiges (In diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommentar in die Spalte 8

zu übernehmen.)

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog
noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht
geeignet sind
# Leistungsbereich und

Qualitätsindikator
Kennzahlbezeichnung Kommentar / Erläuterung

1 Herzschrittmachereinsatz:
Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung
und die Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung und
leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

C-1.2.B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene
Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung
keine Angaben

C-1.2.C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlichung empfohlene / noch
nicht bzgl. ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren
keine Angaben

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
Gemäß § 112 SGB V werden an der Westküstenklinik Brunsbüttel keine weiteren
Qualitätssicherungsmaßnahmen nach Landesrecht durchgeführt.
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Über die gesetzlich verpflichtende Qualitätssicherung hinaus, nehmen unsere Abteilungen u.a. an
folgenden freiwilligen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil:

● Qualitätssicherung Herzinfarkt (Ärztekammer)
● Qualitätssicherung Endoprothetik bei Integrierter Versorgung
● etc.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

C-5.1 Einbezogene Leistungen (OPS-Codes)

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik
Wir als Westküstenklinik Brunsbüttel verstehen uns als regionales Medizinisches Zentrum für die
Gesundheit aller Menschen in Dithmarschen und Umgebung. Gemeinsam mit niedergelassenen Ärzten
und weiteren Partnern bilden wir ein Netz von Dienstleistungen rund um die medizinisch pflegerische
Versorgung, dass wir unter den sich ständig verändernden Rahmenbedingungen kontinuierlich
weiterentwickeln.

Die Qualitätsphilosophie unseres Hauses ist in einem Leitbild, das durch eine interdisziplinäre
Arbeitsgruppe von Mitarbeiter/innen erarbeitet wurde, zusammengefasst. Dieses Leitbild dient dazu, in
einem so umfangreichen und vielschichtigen Arbeitsbereich gemeinsame Ziele zum Wohle unserer
Patienten anzustreben und diese in der täglichen Praxis umzusetzen.

Der Punkt „Qualität“ unseres Leitbildes bedeutet für uns:

„Das Wohlergehen des Patienten ist das Maß für die Qualität unserer Arbeit“
● Für eine freundliche und zügige Aufnahme sorgen
● Den Patienten umfassend zu informieren und die nächsten Schritte zu vereinbaren
● Bestehende Ängste wahrzunehmen und abzubauen
● Die Intimsphäre zu wahren
● Durch fachliches Können und menschliche Zuwendung dem Patienten zu helfen
● Organisationsabläufe einfach und patientenfreundlich zu gestalten
● Leistungen klar zu dokumentieren
● Die Entlassung des Patienten sorgfältig vorzubereiten und die weitere Betreuung zu

veranlassen

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission
Das Umfeld von Krankenhäusern verändert sich immer schneller und turbulenter. Auf diese
Veränderungen muss ein Krankenhaus heute in immer kürzeren Zeitabständen reagieren.

Ein erfolgreiches Wirken setzt voraus, dass ...
● die bisherigen Werte einer medizinisch und pflegerisch anspruchsvollen Versorgung

erhalten bleiben,
● sich Führungskräfte in Ihrem Verhalten dem Wandel anpassen und
● sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Ihrem Arbeitsplatz identifizieren und ihren

besten Einsatz bringen.

Gemeinsam haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Berufsgruppen der Westküstenklinik
Brunsbüttel ein Leitbild entwickelt, das zu allen diesen Aspekten wichtige Aussagen enthält. Das
Leitbild gibt eine einheitliche Richtung und Orientierung für die Zukunft und fördert damit die
Identifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihrem Arbeitsplatz und ihrer Klinik. Das Leitbild ist
in allen Klinikbereichen visualisiert.
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D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

D-1.2.1 Patientenorientierung
Der Patient steht bei allen Bestrebungen der Westküstenklinik Brunsbüttel im Mittelpunkt. Das
Bestreben dieser Orientierung zeigt sich, wie folgt:

Umsetzung einer hohen Patienten/Kundenorientierung
● Analyse einzelner Bereiche durch Servicemanager/in, QM
● Angebot von zielgruppenorientierten Fortbildungen zur Kundenorientierung
● Einführung moderner Pflegemodelle
● Orientierung an modernstem medizinischem Wissen
● Anregungen und Kritik von Patienten nutzen
● Angebote der Angehörigenschulung ausbauen

Fortlaufende Information der Kunden über das Leistungsangebot
● Ansprache unserer Kunden durch wirksame Öffentlichkeitsarbeit
● Erstellung von Informationsbroschüren
● Regelmäßige Informationsveranstaltungen sowohl für die Bevölkerung sowie für unsere

Partner im Gesundheitswesen
○ Nutzung der Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit anderen Kliniken und

Leistungserbringern zum Vorteil der Patientenversorgung

D-1.2.2 Verantwortung und Führung
Die Westküstenklinik Brunsbüttel steht in der Trägerschaft der Westküstenkliniken Brunsbüttel und
Heide gGmbH, einer 100 % Tochtergesellschaft des Kreises Dithmarschen.
Die Verantwortlichkeiten, Aufgabenbereiche und Führungsstrukturen sind in der "Ordnung der Inneren
Struktur der Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide" festgeschrieben.
Die Strukturordnung, wie auch weitere interne Regelungen (Dienstanweisungen,
Verfahrensanweisungen) stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Intranet der
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH zur Verfügung.

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung
Zufriedene Mitarbeiter sind der wichtigste Mosaikstein im Gebäude einer
erfolgreichen Unternehmensstruktur!
Die Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH strebt eine hohe
Mitarbeiterzufriedenheit durch folgende Maßnahmen an:

● Auswertung und Umsetzung der Ergebnisse aus den Mitarbeiterbefragungen
● Anpassen der Personalschlüssel im Rahmen der Budgetmöglichkeiten
● Berücksichtigung unterschiedlicher Qualifizierungsprofile bei ihrem Einsatz und klare

Definition der Aufgaben
● Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten anbieten
● Schaffung eines angenehmen Arbeitsumfeldes besonders für Bereitschaftsdiensthabende

Aufrechterhaltung und Förderung eines hohen Qualifizierungsniveaus der MitarbeiterInnen
durch Personalentwicklung zur Schaffung attraktiver Arbeitsplätze

● Ermöglichung attraktiver Weiterbildungsstellen
● Übernahme üblicher Fort- und Weiterbildungskosten
● Sicherstellung der praktischen Aus- und Weiterbildung
● Angebot von interner und externer Rotation
● Möglichkeiten zur Teilzeitarbeit anbieten
● Alternative Finanzierungsmöglichkeiten zur Erhöhung des Fortbildungsetats nutzen
● Bedürfnisorientiertes Fortbildungskonzept erstellen
● Personalentwicklungsgespräche regelmäßig in allen Bereichen führen
● Qualifizierung zur Wahrnehmung von Führungsaufgaben, z.B. Motivations-, Konflikt- und

Teamentwicklungsgespräche, strukturierte Mitarbeiterbeurteilungen
● Verbesserung der Strukturen zur Schaffung einer durchgängigen Information und
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Transparenz
● Einführungstage für neue MitarbeiterInnen für alle Bereiche
● Einarbeitungskonzept für neue MitarbeiterInnen für alle Bereiche
● Konsequente Durchführung von Mitarbeiterjahresgesprächen

Ausbau des attraktiven Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebotes in Kooperation mit
verschiedenen Bildungsträgern

● Fachspezifische Fort- und Weiterbildung in den verschiedenen Berufsgruppen vor Ort
● Vermehrte Fachmeetings mit Nachbarkliniken, z.B. gemeinsame

Fortbildungsveranstaltungen der AG Ltd. Unfallchirurgen S-H mit der Uni Kiel
● Etablierung einer zentralen Krankenpflegeschule
● Gemeinsame Mentorenausbildung mit anderen Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit
Wir wollen unsere Eigenständigkeit als kommunales Krankenhaus erhalten….

ist ein übergeordnetes Ziel der Westküstenkliniken, dass auch bei der Wirtschaftplanung
Berücksichtigung findet.

Alle Bereichs- und Klinikverantwortlichen sind zu wirtschaftlichen Handeln verpflichtet. Dieses wird
durch eine strukturierte Budgetplanung für alle Bereiche sichergestellt. Die entsprechenden
Bereichsverantwortlichen sind für ihr jeweiliges "internes Budget" verantwortlich. Über die
entsprechende Entwicklung wird in festgelegten Abständen dem Kaufmännischen Direktor und dem
Geschäftsführer Bericht erstattet, um zeitnah Korrekturmaßnahmen einleiten zu können.

D-1.2.5 Prozessorientierung
Prozessmanagement

Am 01.01.2007 wurde zur Weiterentwicklung und Realisierung einer hohen Prozessqualität eine
Stabstelle(Prozessmanagement) der Geschäftsführung besetzt.

Zielsetzung:
Herstellung einer hohen Prozessqualität

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität
Die Qualitätsziele des Unternehmens orientieren sich an den Unternehmenszielen und am Leitbild.
Es wird angestrebt, erreichbare Ziele zu definieren.
Zielplanung erfolgt in allen Bereichen, mit definierten Maßnahmenplänen, Zuständigkeiten und
Zeitvorgaben, um die Projekte zur Zielerreichung auch evaluierbar zu machen und die Möglichkeit der
Ziel- und Maßnahmenkorrektur im laufenden Verfahren zu erhalten.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern
Im Unternehmen sind etabliert:

● Risikomanagment
● Beschwerdemanagement
● EDV- gestützte Plausibilitätskontrollen bei Medikamentenbestellungen (z.B. Chemotherapien)

Vorsorgemöglichkeiten
● Arbeitsschutzgremium (Begehungen / Maßnahmenfestlegung / Evaluation)
● Hygieneschutzgremium (Begehungen / Maßnahmenfestlegung / Evaluation)

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Im Rahmen des - kontinuierlichen Verbesserungsprozesses - / des kontinuierlichen Bestrebens, die
Abläufe und Rahmenbedingungen in den Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide
weiterzuentwickeln, werden erworbene Informationen dazu genutzt, Maßnahmen zur
Qualitätsentwicklungen einzuleiten.
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Informationsquellen sind:
● Auswertung aus dem Beschwerdemanagement
● Einweiserbefragungen
● Patientenbefragungen
● Mitarbeiterbefragungen
● Ergebnisse aus internen Audits
● Vorschläge aus dem betrieblichen Vorschlagswesen
● Qualitätszirkel

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B. Information an
Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte Fachöffentlichkeit).
Als Informationsmedien für die Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH stehen zur
Verfügung:

● Internet
● Intranet
● Informationsbroschüren für Patienten
● Informationsbroschüren (speziell für neue Mitarbeiter)
● Informationsbroschüre für "Niedergelassenen Ärzte" (erscheint mehrmals jährlich)
● Monatliche Presseveranstaltungen der Kliniken für die regionale und überregionale Presse
● Informationsflyer zu speziellen Themen und Fachbereichen

Speziell für die Mitarbeiter werden 4 x jährlich Informationsveranstaltungen für leitende Mitarbeiter
durchgeführt, in denen von allen unternehmensrelevanten Themen (inkl. Leistungszahlen) berichtet
wird. Die gesamten Informationen werden direkt nach den Veranstaltungen im Intranet der Kliniken zur
Einsicht für alle Mitarbeiter bereitgestellt.
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D-2 Qualitätsziele

D-2.1 strategische/ operative Ziele
Strategische Ziele des Qualitätsmanagements in der Westküstenklinik
Brunsbüttel:

● rasche Schwachstellenanalyse und Beseitigung von Fehlerquellen
● Steigerung der Patientenorientierung
● Verbesserung der Arbeitsabläufe
● Möglichkeit der Mitgestaltung des Arbeitsplatzes durch die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter

Das Qualitätsmanagement der Westküstenklinik Brunsbüttel ist somit auf die drei Ebenen
Patienten-, Mitarbeiter- und Prozessorientierung ausgerichtet.

Folgende „Einrichtungen“ zur Qualitätssicherung sind zur Zeit in den Westküstenkliniken
Brunsbüttel und Heide implementiert:

● Qualitätszirkel
● Abteilungsbezogene Qualitätszirkel
● Ärztliche Qualitätszirkel
● Pflegerische Qualitätszirkel
● Hygienekommission
● Hygienefachkräfte
● Hygienebeauftragte
● Arzneimittelkommission
● Arbeitsschutzausschuss

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung
Messung und Evaluation

Die im Rahmen der Zielplanung festgelegten Vereinbarungen werden entsprechend der Festlegungen
ausgewertet.

Weiterhin erfolgen Evaluationen im Bereich:
● Beschwerdemanagement
● Kundenbefragungen
● Lieferantenbewertungen
● Betrachtung der Leistungsentwicklung jedes Leistungsbereiches durch Controlling und

Medizincontrolling
● Erstellung der wirtschaftlichen Jahresabschlüsse
● Ergebnisse der externen Qualitätssicherung gemäß §137 SGB V

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung
Die in den jährlichen Zielplanungsveranstaltungen festgelegten Maßnahmen und Ziele werden von den
Bereichsverantwortlichen in den entsprechenden Fachbereichen und Abteilungen transparent gemacht.
Hierbei werden die vorhandenen Medien, wie z.B. Intranet und Informationsbroschüren genutzt. Im
Wesentlichen werden jedoch diese Ziele in fest implementierten Abteilungsbesprechungen mit den
Mitarbeitern erörtert.
In den wiederkehrenden Veranstaltungen in den entsprechenden Qualifikations- und
Verantwortungsebenen werden jeweils die zurückliegenden Zielplanungen besprochen, evaluiert und
ggf. Planungskorrekturen vorgenommen. Die Ergebnisse der entsprechenden Planungs- und
Evaluationsveranstaltungen werden der Leitung zurückgespiegelt.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements in den Westküstenkliniken
Brunsbüttel und Heide stellt sich wie folgt dar:

Im Jahre 1995 wurde eine Stabstelle "Qualitätsmanagement" in den Westküstenkliniken Brunsbüttel
und Heide eingerichtet. Diese Stabstelle wird durch jeweils eine Qualitätslenkungsgruppe unterstützt,
die aus Mitarbeitern verschiedener Fachbereiche zusammengesetzt ist.
Die Lenkungsgruppe nimmt „Fehlermeldungen“ seitens der Mitarbeiter und Patienten auf und schlägt
dem Krankenhausdirektorium gegebenenfalls die Bildung von Projektgruppen vor. Das
Krankenhausdirektorium entscheidet über die Bildung von Projektgruppen und gibt den
Bearbeitungszeitraum sowie das zur Verfügung stehende Budget vor. Die Lenkungsgruppe bildet dann
die Projektgruppen, begleitet diese und stellt die Zwischen- und Endergebnisse dem KHD vor. Das
KHD entscheidet über die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen.
Die Arbeit der Lenkungsgruppe ruht zur Zeit, da die Lenkungsgruppenmitglieder sehr strak in andere
Projekte eingebunden sind.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Instrumente des Qualitätsmanagements sind kontinuierlich eingesetzte Prozesse zur Messung und
Verbesserung der Qualität.

● Interne Audits zur Überprüfung der Umsetzungsqualität der Vorgaben des
Qualitätsmanagementsystems

● Beschwerdemanagement
● Fehler- und Risikomanagement
● Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen
● Patienten-Befragungen
● Mitarbeiter-Befragungen
● Einweiser-Befragungen
● Maßnahmen zur Patienten -Information und -Aufklärung

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
Im Berichtszeitraum wurde in der Westküstenklinik Brunsbüttel das Angebotsspektrum der
medizinischen Versorgung erweitert.

Zielsetzung:
Erweiterung des medizinischen Angebotes zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung der
Bevölkerung in Süderdithmarschen und zur Festigung des Gesundheitsstandortes Brunsbüttel.

Maßnahme 1:
Einrichtung einer Geriatrischen Abteilung an der Westküstenklinik unter der medizinischen Leitung des
Chefarztes, Dr. Thomas Stamm, Chefarzt der Klinik für Frührehabilitation und Geriatrie am
Westküstenklinikum Heide.
Einbeziehung von erfahrenen Mitarbeitern aus den Bereichen Pflege und Therapie des
Westküstenklinikum Heide (Geriatrische Klinik)
Einführung der Bezugspflege in diesem Bereich

Maßnahme 2:
Einrichtung einer Interdisziplinären "Kurzliegerstation"

Maßnahme 3:
Wiedereinführung der Gynäkologischen Abteilung als Hauptabteilung der Klinik, unter der
medizinischen Leitung des Chefarztes, Dr. Thomas Kunz, Chefarzt der Frauenklinik des
Westküstenklinikums Heide
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Bewertung:
Fallzahlenstabilisation
positive Resonanz der Kunden

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Qualitätsbewertung

Die Westküstenklinik Brunsbüttel hat im Berichtszeitraum folgende Maßnahmen zur Bewertung der
Qualität bzw. des Qualitätsmanagements eingesetzt.

Ergebnisse der Patientenbefragung:
Für unsere Gesamtklinik führen wir stichtagsbezogene Befragungen der Patienten durch. Ein spezielles
Thema ist die Evaluation der Zufriedenheit mit der Verpflegung und dem neu eingeführten
Menübestellsystem. Die Ergebnisse dieser Befragungen werden analysiert, Schwachstellen
aufgedeckt und Verbesserungspotentiale entwickelt. Aus dem Entwicklungsbedarf heraus resultieren
konkrete Maßnahmen, die nach dem PDCA-Zyklus geplant, umgesetzt und ausgewertet werden.

Ergebnisse von Mitarbeiterbefragungen:
Die Ergebnisse einer vor dem Berichtszeitraum durchgeführten Mitarbeiterbefragung führten ebenfalls
zur Aufstellung einer Stärken-/Schwächenanalyse hinsichtlich der Mitarbeiterorientierung im Hause.
Aus der Analyse heraus wurden Maßnahmen entwickelt, um Stärken weiter auszubauen und
wesentliche Schwächen zu beseitigen. Die Maßnahmen sind im Berichtszeitraum relevant umgesetzt,
wie z.B. die flächendeckende Einführung von Mitarbeiterjahresgesprächen.

Auswertung des Beschwerdemanagement:
Mit dem im Hause bestehenden und weiterentwickelten Beschwerdemanagement verfügen wir über ein
Instrument, über das wir vielfältige Rückkopplungen durch unsere gesamten Kundengruppen erhalten.
Im Vordergrund des Beschwerdemanagements steht die schnelle und zufrieden stellende Bearbeitung
von eingehenden Beschwerden unserer Patienten. Ziel ist die Sicherstellung einer hohen
Patientenzufriedenheit.
Auswertung der Ergebnisse der externen Qualitätssicherung:
Nutzen der Ergebnisse der externen Qualitätssicherung zur Weiterentwicklung der etablierten
Vorgehensweisen der Abteilungen.
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